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rick, und eS steht den Repräsentanten des

Volks nicht an, auf bloße Gerüchte hin Dekrete

zu machen.

Lüthi v. Sol. Eben weil wir Volksreprä-
sentanten sind, soll auch ein Gerücht, das das
Wohl des Volks angeht, uns nicht gleichgültig
seyn. Wo ist Einer unter uns, der nicht weiß,
daß die Sache nur allzuwahr ist? man braucht
das Wort Gerücht, um auszudrücken, wie
gern man schon auch die Möglichkeit der Sache
nicht glauben möchte.

Bay: Das Direktorium entwirst Allianzen
und Vertrage — es hat also auch Pflicht, für
ihre Handhabung zu wachen; wir sanktioniren
dieselben — und Gott bewahre mich, daß Furcht
vor irgend einer fränkischen Autorität, in einem
solchen Fall mich freimüthig zu reden abhalten
sollte. Die gegenwärtige Anfrage ist darum
auf keinen Fall unnütz — sie zeigt zum voraus,
daß wir das Direktorium in seinen Bemühun-
gen für die Erhaltung der Rechte, die uns der
Allianztraktat giebt, zu unterstützen gesinnt sind;
es wäre Schande für den Senat, einen so!
chen Beschluß nicht anzunehmen.

Laflechere: Wenn je die Rathe einen Be
schlnß in geheimer Sitzung hätten behandeln
sollen, so wäre es der gegenwärtige; im Am
genblik, wo Masscna das Vaterland rettet,
machen wir ihm den Vorwnrf, als verletze er
den Allianztraktat. Da die Sache einmal öft
fentlich behandelt worden, so nimmt er auch
den Beschluß an, überzeugt, daß sich die Sache
zur Schande derer aufklären wird, die gegen?
wärtig dadurch vielleicht neuen Saamcn der
Zwietracht auszustreuen hoffe».

Der Beschluß wird angenommen.
Er au er legt im Namen einer Commission,

über den die Schätzung der Grundstücke betreff
senden Beschluß, einen Bericht ab, und räth
zur Verwerfung desselben. Er will, daß so-
g'e:ch die Diicussion eröffnet werde.

Lüthi v.^Sol. widersezt sich; da die Com-
Müsion 'elbst nicht weder für Annahme noch
Verwerfung entschieden hat — so bedarf der
Genat desto eher Zcit^ die Sache naher zu UN-
tenuchen.

Lüthi v. Lang, erklärt sich als Mitglied der
Kommission gegen den Beschluß, und möchte

sogleich verwerfen lassen.
»aflechere spricht für die Urgenz.

Die ttrgenz wird verworfen, und der Bericht
für 3 Tage auf den Kanzieitisch gelegt..

Der Beschluß über die Art, wie aufrührische
Gemeinden in Belagerungszustand gesezr wer-
den können, wird verlesen und an cine Com-
mission gewiesen, die in 5 Tagen berichten soll;
sie besteht aus den BB. Zàslin, G eu hard
Mi ttelholzer, Laflechere u. Sch waller.

Der Beschluß wird verlesen und angenonn
men, der erklärt, daß der Obcrgeneral Mas,
sena und seine tapfere Armee Helvetien geretter
haben.

Eben so wird der Beschluß verlesen nnd ang<?-,

nomiyen, der das Vollz. Direkt, einladet, die Sm
wohner derjenigen Gegenden, welche durch d:e
Wirkung des Kriegs gelitten haben, durch alle die
Mittel die in seinen Kräften stehen, zu unter
stützen, und zu diese'.» Gebrauch die nöthiger
Summen vsti den gesezgebenden Räthen zu
foderu.

Altenhofer verlangt und erhält Urlaub für
6 Wochen.

Grosser Rath, 9. Oktobch.
Präsident: Blattmann.

Das Direktorium übersendet eine Botschaft,
in der es Bemerkungen des Distriltsgerichts
von Bern über die Bestimmung der Strafen
wider Holzfrevel mittheilt. Diese Botschaft
wird der Forstcommission überwiesen.

Das Direktorium fragt in einer Botschaft i«
was für eine Kasse die von den Munizipalitä-
reu bezogenen Bußen und Bannstrafengeivec
fließen sollen.

Diese Botschaft wird an eine Commission ge-
wiesen, in welche geordnet werden: Des loss,
Graf und Hemmeler. Diese Commission
soll in 8 Tagen ein Gutachten vorlegen,

k Die Fortsetzung folgt.

Wahlen der öffentlichen Vechnten der helve-
tischen Republik vom Jahr 1799.

1.

Wahlversammlung des Kantons Oberland, am
2ten und zten Weinmonat 1799 gehalten.

P r à si dent : Br. Agent Johannes Schmid,
von Winnis.

Stimmenzähler: Hptm. Ulrich Matti,
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y'rnc'b Dannler, Agent Scharz v. Aeschi,
Ioh. Ulr. Rubi, von Untcrseen.

Sekretärs: Hptm. Christian Hiltbrand,
Kanlonsrich^er Peter Nieder, Christ. Hal-
di, von San n, Hans von Bergen, von
Oberhasli.

Wahlen.
Mitglied der Verwaltungskammer: Br. Ioh.

Iac. Môsching, von Sanen.
Suppléant der Verwaltungskammer: Dr. Ja-

cob Stocker, von Zweisinneii.
Zwei Mitglieder des Kantonsgerichts: Br.

Christian Bohrer, Alt-K'anronsrichter. Br.
Johann Schneider d. Jüngere, von Fru-
tigen.

Zwei Suppleanten des Kantonsgerichts: Br.
Daniel Schürz, Br. Ioh. Wyßmnller.

Distriktsrichter vom Distrikt Thun, Br. Ioh.
Baur, von Oberhofcn.

— — — — Acschi, Br. Hans
Graf.

— _ — — Frutigcn, B. Da-
nicl Germann.

— Nieder simmenthal,
B. David zum Wald.

— Obersimmenthal,
Br- Christian von Mühlcnen, Alt - Kirch-
iiiencr.

— Sanen, B. Chri-
'

stian Gander, Agent,

-î „ — — Untcrseen, B.Joh.
Ulr. Rubi, von Unterften.

— — — — Jiuerlaken, Bürger
Hans Egg er. ^ ^— — — — Brienz, B. Jacob
G u sset, von Brienz. B. Peter Porter,
von Renggenbcrg.

— — Qberhesli, Burger
Heinrich F rutig er.

N.
Wahlversanimlung des Kantons Argau, am

."ten bis zten «Weinmonar 1799.

Präsident: B. Nothplez.
Srimmenzähler: B.Stirnemann,Distrikts?.:

Exe k, Munizipal; Renner, Verwalter;
Maurer.

Sekretärs: B. Hunerwadel, von kenzburg;
B- Rutsch y, von Snhr; B- Meyer, von
Len-burg; B-Holiger, von Bomschwyl.

?wci Supplesii'.en in die Verwaltungskammer:

B. Job. Finsterwald, Alt-Untervogt von
Lauffohr.

Dieser schlug die Scelle aus; er ward er-
sezt durch B. Christoph Lü scher, Agent
von Seon.

B. Bezirkscommissä? Bölig er, von Gunter-
schwyl.

Zwei Kantonsrichter: B. Bezirksrichter S tad-
ter von Birrwyl; B. Johann Rychner,
Alt-Kantonsrichter.

Acht Euvpleanten im Kantonsgericht: B. Jo-
hann Briner, Munizipal, von Merken.

B. Jacob Wild, Präs. der Munizipalirät in
Holderbank.

B. Ioh. Rudolf Maurer, von Arau.
B. Agent Merz, von Beinwyl.
B. Kaspar Schwarz, Wirth in Villingen.
B. Ioh. Rudolf Hilfiker, von KôUken.
B. Hans Rudolf Steiner, von Gunter-

schwyl.
B. Rudolf Wehr lin, von Küttigen.
Distriktsrichter vom Distrikt Arau, B. Johann

Georg Stirne mann, von Gränichen.
— — — — Brugg, B. Fiw

sierwald, Alt-Untervogt, von Laussohr.
— — Kulm, B. Johann

Rudolf Spek, Munizipal-Präsident von
Rued; B. Ioh. Iac. H über, von Kulm.

— — — — Lenzburg, B. Iac.
Sigrist, Agent voo Münsierschwanden.

— — — — Zofingen, B. Ru-
dolf Schürmann, Alt-Untervogt von Aar-
bürg.

(Die Forlsetzung folgt.)

Der Finanzministe? de? helvetischen Republik
fodn t diejenigen unter seinen Mitbürgern, wel-
ehe über das Münzsyftcm nachgedacht haben,
auf, ihm in kürzest m >'glicher Frist ihre Vor-
schlage mitzutheilen, über die -n schnelle? Er-
leichterung des Handels und Wandels nöthig »

Ausgleichungen zwischen den verschiedenen M

der Schweiz geprägten und knrsirenden
ssrten, und über die Mittel, diese Ansgltz-
chung für die Besitzer dieser Münzssrten und

für den Staat so unschädlich als immer mög:

lieh zu machen. Jede Ausarbeitung über dü/e

und ahnliche Gegenstands wird als ein Bewtv-
von thatiger Vaterlandsliebe mit Dank ange-

nomme» werden.
Unterzeichnet: Finsler.
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